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DIEe Gharta 0ecumenica langwierige Geburt, ehurts-
Und nleibende OKUumenıISCHE Heraustorderung

ES WT 1M Februar 2001 1n Orto, als WIT 1M gemeinsamen AÄAusschuss
der Konflerenz kuropäischer Kiırchen (KEK] und des ates der Europäi-
schen Bischofskonferenzen GCGEE die abschließende 107 der
arta Oecumenica (COe)' aufT der Tagesordnung hatten ach dem Be
chluss des AÄAusschusses 998 1n Rom WT e1nNe achtköpfige Gruppe beru-
len worden, eren Entwurft den europäischen Kirchen 1n e1inem ulwändı
gEN Prozedere ZUT Begutachtung sgeschickt wurde 1ne VOTN

Änderungsvorschlägen, nicht zuletzt AUS Deutschland, WT die Grundlage
Tur die ZWE1TEe Version, ber die WITr 1Un beraten und beschließen ollten
Als Verantwortliche der EKD Tur die KEK und damıit auch Tur diesen Pro
7655 ich mich vorsichtshalber 1M Kiırchenamt abgesichert, dass das
lfapier, LFrOTZ er Vorbehalte 1n ezug aufT SEINE Bedeutung, miıt wenigen
Anderungen eptier wurde 1ne sroße Unterstützung Wi dass Kardı
nal Lehmann, der In Or{Io VOTN SEINEer Kardinalsernennung er  I, CMNBd-
gjert Tur dieses Okumenische Projekt eintrat.

ES WT e1nNe Jangwierige Geburt se1t der kuropäischen ÖOkumeni-
schen Versammlung 99 / 1n Graz

„Wir empfehlen den Kirchen, 21N gemeiInsames Okumen OFAar-

beiten, das grundlegende OÖOkumenische ichten un Rechte nthäalt
un daraus 2INe el Von Okumenischen RIc.  Inien, Regeln un Kri
fterien ableitet, die den Kirchen, Inren Verantwortlichen un en Tie
ern helfen, ZWISCHen Proselytismus un christlichem Zeugnis SOWIE
ZWISCHen Fundamentalismus un echter Treue Zu Glauben UnNnfer-
SCHEeIiden un SC  12  IC die Beziehungen ZWISCHen Mehrheits un
Minderheitskirchen In OÖOkumenischem 215 gestalten. ‘‘ (Handlungs-
empfehlungen 1.2}

WwWwWW.Cceceurope.org/wp-content/uploads/2Z0 5/0/7/Charta0ecumenicaDk.pdf
(aufgerufen ]
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I. 

Es war im Februar 2001 in Porto, als wir im gemeinsamen Ausschuss
der Konferenz Europäischer Kirchen (KEK) und des Rates der Europäi-
schen Bischofskonferenzen (CCEE) die abschließende Redaktion der
Charta Oecumenica (COe)1 auf der Tagesordnung hatten. Nach dem Be-
schluss des Ausschusses 1998 in Rom war eine achtköpfige Gruppe beru-
fen worden, deren Entwurf den europäischen Kirchen in einem aufwändi-
gen Prozedere zur Begutachtung geschickt wurde. Eine Fülle von
Änderungsvorschlägen, nicht zuletzt aus Deutschland, war die Grundlage
für die zweite Version, über die wir nun beraten und beschließen sollten.
Als Verantwortliche der EKD für die KEK und damit auch für diesen Pro-
zess hatte ich mich vorsichtshalber im Kirchenamt abgesichert, dass das
Papier, trotz aller Vorbehalte in Bezug auf seine Bedeutung, mit wenigen
Änderungen akzeptiert würde. Eine große Unterstützung war, dass Kardi-
nal Lehmann, der in Porto von seiner Kardinalsernennung erfuhr, enga-
giert für dieses ökumenische Projekt eintrat. 

Es war eine langwierige Geburt seit der 2. Europäischen Ökumeni-
schen Versammlung 1997 in Graz: 

„Wir empfehlen den Kirchen, ein gemeinsames Dokument zu erar-
beiten, das grundlegende ökumenische Pflichten und Rechte enthält
und daraus eine Reihe von ökumenischen Richtlinien, Regeln und Kri-
terien ableitet, die den Kirchen, ihren Verantwortlichen und allen Glie-
dern helfen, zwischen Proselytismus und christlichem Zeugnis sowie
zwischen Fundamentalismus und echter Treue zum Glauben zu unter-
scheiden und schließlich die Beziehungen zwischen Mehrheits- und
Minderheitskirchen in ökumenischem Geist zu gestalten.“ (Handlungs-
empfehlungen 1.2)

Die Charta Oecumenica – langwierige Geburt, Geburts-
helferin und bleibende ökumenische Herausforderung 

1 Vgl. www.ceceurope.org/wp-content/uploads/2015/07/ChartaOecumenicaDE.pdf
(auf gerufen am 03.06.2021).
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Die Begründung dieser Empfehlung „Die schwierige Situation,
n der SICH die OÖOkumenische GemeinschaftZaufgrun Ver-
schiedener MSFaAaNde efindet, erfordert bewusste Gegenmaßnahmen.
ES erscheint notwendig, 2INne OÖOkumenische Kultur des Zusammenle-
bens un der /Zusammenarbeit pflegen un afur 2INne verbindliche
Grundlage SCHAFFeEN. ‘‘ i1ne weiterhıin ak{tuelle Beobachtung!

Wie erleichtert WIr Ende der Sitzung 1n Orto, dass WIT uns
LFrOTZ e1Nes Intensiıven Kingens einıgen konnten aufT den endgülti-
gEeN Wortlaut, aufT die Planung der Unterzeichnung UOstermontag In
r  urg, aufT das Konzept, mi1t 100 Jungen Menschen gemeinsam die (Oe
entgegenzunehmen und uns verpflichten, S1E eweils In uNnseTren KIr-
chen lebendig werden lassen In Deutschland aben WIr dann miıt der
Unterzeichnung aufT dem Ökumenischen Kirchentag 2003 dafur 1n /Zei
chen DEeSETZLT. Diese Erinnerung 1st 1n run MI1r die (Oe Her
ZeT1 jeg

Der zwelte Im pri 2008 wurden WIT als Gruppe des LAaurentiuskon-
ventes In der Hamburger afenCity, die och zume1lst AUS Sand und (ge
planten) Baustellen bestand, berufen, 1M Auftrag VOTN und miıt
amals 19 Hamburger Kirchen das „Ökumenische Forum HafenCGity“
entwickeln und aufzubauen. Die (COe die Geburtshelferin Tur dieses
Projekt, insbesondere die Verpflichtung, 77a uf en Fbenen des kirchli
chen Lebens gemeiInsam handeln, die Voraussetzungen dafür
geben sSInd un ANIC. Gründe des auDÖdens Oder größere Zweckmäßig-
keit dem entgegenstehen“ (11.4) 2012 wurde das G(ebäude des
Ökumenischen FOorums eingeweiht, das mi1t dem Laurentiuskonvent, dem
Weltcaflfe alre und e1ner mehr als 40 Menschen umfassenden, Okume-
nischen, (‚enerationen übergreifenden Hausgemeinschaft 1n Ort werden
sollte, „zemeiInsam das Evangelium UFrC. Wort un Tat für das 21l
er enschen verkündigen“., Und die (COe wurde 1n die sroßen IU
ren eingeschrieben, die In die Ökumenische Kapelle hineinfuhren aufT
Deutsch, Englisch, Russisch und Dänisch, 1er prachen VOTN itgliedskir-
chen der „Brücke“, Unübersehbar!“

EiNn dritter TUun: Weil die (COe 1n Ookumen aufT Augenhöhe 1St, we1l
die Kiırchen sich verplflichten, „die Rechte vVon Minderheiten verfeidi-

auch Arkaferini Pekridou (ed.) Ihe OCA! Impact f the (‚harta ( Ecumenica. [he CUT-
rent stage f the evaluation DPTOCESS, WwWwWW.ceceurope.org/wp-content/uploads/2019
02/  e-local-impact-of-Charta-%G5 %Y2cumenica GÄA-1 pdf, (aufgerufen 03.06
2021),
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Die Begründung dieser Empfehlung war: „Die schwierige Situation,
in der sich die ökumenische Gemeinschaft gegenwärtig aufgrund ver-
schiedener Umstände befindet, erfordert bewusste Gegenmaßnahmen.
Es erscheint notwendig, eine ökumenische Kultur des Zusammenle-
bens und der Zusammenarbeit zu pflegen und dafür eine verbindliche
Grundlage zu schaffen.“ Eine weiterhin aktuelle Beobachtung!

Wie erleichtert waren wir am Ende der Sitzung in Porto, dass wir uns
trotz eines erneuten intensiven Ringens einigen konnten: auf den endgülti-
gen Wortlaut, auf die Planung der Unterzeichnung am Ostermontag in
Straßburg, auf das Konzept, mit 100 jungen Menschen gemeinsam die COe
entgegenzunehmen und uns zu verpflichten, sie jeweils in unseren Kir-
chen lebendig werden zu lassen. In Deutschland haben wir dann mit der
Unterzeichnung auf dem Ökumenischen Kirchentag 2003 dafür ein Zei-
chen gesetzt. Diese Erinnerung ist ein Grund, warum mir die COe am Her-
zen liegt.

Der zweite: Im April 2008 wurden wir als Gruppe des Laurentiuskon-
ventes in der Hamburger HafenCity, die noch zumeist aus Sand und (ge-
planten) Baustellen bestand, berufen, im Auftrag von und zusammen mit
damals 19 Hamburger Kirchen das „Ökumenische Forum HafenCity“ zu
entwickeln und aufzubauen. Die COe war die Geburtshelferin für dieses
Projekt, insbesondere die Verpflichtung, „auf allen Ebenen des kirchli-
chen Lebens gemeinsam zu handeln, wo die Voraussetzungen dafür ge-
geben sind und nicht Gründe des Glaubens oder größere Zweckmäßig-
keit dem entgegenstehen“ (II.4). 2012 wurde das Gebäude des
Ökumenischen Forums eingeweiht, das mit dem Laurentiuskonvent, dem
Weltcafé ElbFaire und einer mehr als 40 Menschen umfassenden, ökume-
nischen, Generationen übergreifenden Hausgemeinschaft ein Ort werden
sollte, um „gemeinsam das Evangelium durch Wort und Tat für das Heil
aller Menschen zu verkündigen“. Und die COe wurde in die großen Tü-
ren eingeschrieben, die in die Ökumenische Kapelle hineinführen – auf
Deutsch, Englisch, Russisch und Dänisch, vier Sprachen von Mitgliedskir-
chen der „Brücke“. Unübersehbar!2

Ein dritter Grund: Weil die COe ein Dokument auf Augenhöhe ist, weil
die Kirchen sich verpflichten, „die Rechte von Minderheiten zu verteidi-
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2 S. auch Aikaterini Pekridou (ed.): The Local Impact of the Charta Œcumenica. The cur-
rent stage of the evaluation process, www.ceceurope.org/wp-content/uploads/2019/
02/The-local-impact-of-Charta-%C5%92cumenica_GA-1.pdf, (aufgerufen am 03.06.
2021), 10.
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gen un helfen, Missverstaändnisse un Vorurteile ZWISCHen Mehr-
RIfs un Minderheitskirchen n UNRSeren Läandern 2bzubauen  ““ (11.4),
we1l „/u|nsere gemeinsame Verantwortung 1n Europa“” der
Überschrift ” e 1g7 die Frieden stiften, denn S1E werden Kınder ottes A
annt werden  &b 5,9) seht, miıt al] dem, W2S dazu sehört deshalb 1st
die (‚Oe auch Tur „Church and Peace”, das europäische Netzwerk VOTN Frie-
denskirchen, Kommunitäten, Friedensdiensten und Friedensorganisatio-
nen und Tur mich als dessen Vorsitzende weiterhıin 1n herausforderndes
Ookumen Im Dialog untereinander und 1M Dialog miıt den „Mehrheitskir-
chen  “

SO spielte die (Oe auch In der Botschaft VOTN Church and Peace die
Ökumenische Friedenskonvokation 2011 1n Jamaika e1nNe zentrale

„Die europäischen Kirchen en sich 2001 In r  urg verplflichtet:
‚ Wir engagieren NS für 2INe Friedensordnung auf der Grundlage gE
waltfreier Konfliktlösungen. Wir verurteilen jede Form Von G(Gewalt gE
gen enschen, besonders Fraunen un Kinder Wır bestätigen e -
eut dieses Bekenntnis ZUr Gewaltfreiheit und plädieren olglic dafür, das
Konzept der Schutzpflicht P) überdenken Wır Sind beunruhigt aNSE-
Sichts des Aufrufs, edronte Völker mi1t milıitärischer Oder polizeilicher Ge
alt chützen Selbst WEeNnN milıitärische (‚ewalt 1Ur als „ultima ratio  &b
bereitgehalten wird, beeinflusst dies die Planung der zivilen Aktionen 1n
den Iruüuheren Phasen des ONILNKTS Wır weılsen die Annahme zurück, dass
sgerechter Friede uns 1n das Dilemma ZwIingt zwischen der erufung ZUT
Gewaltfreiheit und e1inem rechtlich ljegitimierten Einsatz VOTN Gewalt,
edronte Bevölkerungen schützen.  “3

Und 1M uellen RundbriefT 2021 e1 „Immer wieder haben WITr
uns aufT die (COe bezogen, uns und die Kirchen, mi1t enen WIr den Weg
der Nachfolge Jesu und damıt die Eindeutigkeit der SEW:  reien Tans-
Tormation VOTN Konflikten und die sage milıitärische ptionen FI1N-
gEN“4

Te1 WIC  ige persönliche Erfahrungen verbinde ich a1SO miıt der COe
die langwierige Geburt der (COe und die (Selbst-)verpflichtung, S1E
miıt en erfüllen,

wwWi.church-and-peace .‚org/wp-content/uploads/Z0 ] _ Botschaft 1%CGC3 A
JOFK.pdI (aufgerufen ]

GP-Newsletter-10-Fruehjahr-202 1-de.pdf wwWi.church-and-peace.org/wp-content/
uploads/2 04  Newsletter- O-Fruehjahr- .de pdf, aufgerufen 03.06
2021), und
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gen und zu helfen, Missverständnisse und Vorurteile zwischen Mehr-
heits- und Minderheitskirchen in unseren Ländern abzubauen“ (II.4),
weil es um „[u]nsere gemeinsame Verantwortung in Europa“ unter der
Überschrift „Selig, die Frieden stiften, denn sie werden Kinder Gottes ge-
nannt werden“ (Mt 5,9) geht, mit all dem, was dazu gehört – deshalb ist
die COe auch für „Church and Peace“, das europäische Netzwerk von Frie-
denskirchen, Kommunitäten, Friedensdiensten und Friedensorganisatio-
nen und für mich als dessen Vorsitzende weiterhin ein herausforderndes
Dokument. Im Dialog untereinander und im Dialog mit den „Mehrheitskir-
chen“.

So spielte die COe auch in der Botschaft von Church and Peace an die
Ökumenische Friedenskonvokation 2011 in Jamaika eine zentrale Rolle: 

„Die europäischen Kirchen haben sich 2001 in Straßburg verpflichtet:
‚Wir engagieren uns für eine Friedensordnung auf der Grundlage ge-
waltfreier Konfliktlösungen. Wir verurteilen jede Form von Gewalt ge-
gen Menschen, besonders gegen Frauen und Kinder.‘ Wir bestätigen er-
neut dieses Bekenntnis zur Gewaltfreiheit und plädieren folglich dafür, das
Konzept der Schutzpflicht (R2P) zu überdenken. Wir sind beunruhigt ange-
sichts des Aufrufs, bedrohte Völker mit militärischer oder polizeilicher Ge-
walt zu schützen. Selbst wenn militärische Gewalt nur als „ultima ratio“
bereitgehalten wird, beeinflusst dies die Planung der zivilen Aktionen in
den früheren Phasen des Konflikts. Wir weisen die Annahme zurück, dass
gerechter Friede uns in das Dilemma zwingt zwischen der Berufung zur
Gewaltfreiheit und einem rechtlich legitimierten Einsatz von Gewalt, um
bedrohte Bevölkerungen zu schützen.“3

Und im aktuellen Rundbrief 2021 heißt es: „Immer wieder haben wir
uns auf die COe bezogen, uns und die Kirchen, mit denen wir um den Weg
der Nachfolge Jesu und damit um die Eindeutigkeit der gewaltfreien Trans-
formation von Konflikten und die Absage an militärische Optionen rin-
gen.“4

Drei wichtige persönliche Erfahrungen verbinde ich also mit der COe: 
• die langwierige Geburt der COe und die (Selbst-)verpflichtung, sie

mit Leben zu erfüllen, 
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3 S. www.church-and-peace.org/wp-content/uploads/2017/06/2011_Botschaft_I%C3 %
96FK.pdf (aufgerufen am 03.06.2021).

4 S. CP-Newsletter-10-Fruehjahr-2021-de.pdf (www.church-and-peace.org/wp-content/
uploads/2021/04/CP-Newsletter-10-Fruehjahr-2021-de.pdf, aufgerufen am 03.06.
2021), 1 und 3.
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die (COe als Geburtshelferin Tur 1n beispielhaftes Okumenisches Pro
jekt mi1t sroßer USSTF.  ung,
die (COe als gemeinsame Herausforderung, die weiterhıin mi1t en
erfüllt werden ıll

IT

Seit 2001 sab und Sibt e1nNe sroße 7a VOTN Veranstaltungen, Ver-
netizungen, Projekten 1n Gemeinden, rden, chulen und Akademien, die
ihren Ausgangspunkt In der arta Oecumenica nehmen Jele Okumen1-
sche Jexte, eiträge und Veröffentlichungen beziehen sich aufT die COe
Leitlinien ZUr msetzung der (Oe Sind eitdem entstanden, ehbenso WIEe
lıturgische Anregungen, lıturgische und interreligiöse alender, ottes
dienste Unterzeichnungen der (Oe haben aufT regionaler und nationaler
ene, Uurc Landeskirchen und Diözesen, Uurc nationale Kıiırchenräte In
Sallz Europa stattgefunden. Im Jahre 2002 habe ich 1n e1inem Vortrag VOT
der Mitgliederversammlung der ACK° und 2003 1n e1inem Bericht Tur den
Rat der EKD und die Kirchenkonferenz“® zusammengestellt, welche beein-
druckende VOTN kEreignissen damals schon Uurc die (COe inıtnert W A-
ren aufT deutscher WIEe aufT europäischer ene S1e wurde In 3Ü prachen
übersetzt und 1n Deutschlan und Europa auch Ausgangspunkt Tur
lele, die sich In Projekten Tur die Umwelt, 1M interreligiösen 14108, In
Friedensfragen Ooder 1M europäischen Integrationsprozess engaglerten. Sel
ten hat 1n Okumenisches Ookumen viele Menschen inspirliert, aufT 10
aler, regionaler, nationaler und europäischer ene

Die (COe der rote aden Tur die Dritte kuropäische Ökumenische
Versammlung 2007 1n 1Diu, die die wachsende Zusammenarbeit
den Kirchen dokumentieren und voranbringen sollte, ach ase und (/raz
MUunNn 1n e1inem Land, das VOTN der Orthodoxie eprägt 1st und 1n UdOosSteu
FODd jeg In SEINeEeTr Eröffnungspredigt erinnerte der Ökumenische Patrı
arch artholomalos „Sie die GOQOe] 1st das Ergebnis e1ner intensiven, VeT-

antwortungsbewussten zwischenkirchlichen Uusammenarbeit und der
Beweils Tur den starken ıllen aller europäaischen Kiırchen ZUr Fortsetzung,

1e wwwWw.ekd.de/international/oekumene /vortraege/heider-rottwilm_ _020320.html
(aufgerufen ]
Vorlage Iur die Sitzung des ates der Evangelischen Kirche In Deutschlanı

März 72003 In Hannover. Betrifft: ezeption der arta ()ecumenica yrgebnis
der RKückmeldungen AUS den Landeskirchen und der ACK

/0 3/2021

• die COe als Geburtshelferin für ein beispielhaftes ökumenisches Pro-
jekt mit großer Ausstrahlung,

• die COe als gemeinsame Herausforderung, die weiterhin mit Leben
erfüllt werden will.

II. 

Seit 2001 gab und gibt es eine große Anzahl von Veranstaltungen, Ver-
netzungen, Projekten in Gemeinden, Orden, Schulen und Akademien, die
ihren Ausgangspunkt in der Charta Oecumenica nehmen. Viele ökumeni-
sche Texte, Beiträge und Veröffentlichungen beziehen sich auf die COe.
Leitlinien zur Umsetzung der COe sind seitdem entstanden, ebenso wie 
liturgische Anregungen, liturgische und interreligiöse Kalender, Gottes-
dienste. Unterzeichnungen der COe haben auf regionaler und nationaler
Ebene, durch Landeskirchen und Diözesen, durch nationale Kirchenräte in
ganz Europa stattgefunden. Im Jahre 2002 habe ich in einem Vortrag vor
der Mitgliederversammlung der ACK5 und 2003 in einem Bericht für den
Rat der EKD und die Kirchenkonferenz6 zusammengestellt, welche beein-
druckende Fülle von Ereignissen damals schon durch die COe initiiert wa-
ren – auf deutscher wie auf europäischer Ebene. Sie wurde in 30 Sprachen
übersetzt und war in Deutschland und Europa auch Ausgangspunkt für
Viele, die sich in Projekten für die Umwelt, im interreligiösen Dialog, in
Friedensfragen oder im europäischen Integrationsprozess engagierten. Sel-
ten hat ein ökumenisches Dokument so viele Menschen inspiriert, auf lo-
kaler, regionaler, nationaler und europäischer Ebene.

Die COe war der rote Faden für die Dritte Europäische Ökumenische
Versammlung 2007 in Sibiu, die die wachsende Zusammenarbeit unter
den Kirchen dokumentieren und voranbringen sollte, nach Basel und Graz
nun in einem Land, das von der Orthodoxie geprägt ist und in Südosteu-
ropa liegt. In seiner Eröffnungspredigt erinnerte der Ökumenische Patri-
arch Bartholomaios I.: „Sie [die COe] ist das Ergebnis einer intensiven, ver-
antwortungsbewussten zwischenkirchlichen Zusammenarbeit und der
Beweis für den starken Willen aller europäischen Kirchen zur Fortsetzung,
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5 Siehe www.ekd.de/international/oekumene/vortraege/heider-rottwilm_020320.html
(aufgerufen am 03.06.2021).

6 Vorlage für die 56. Sitzung des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland am
28./29. März 2003 in Hannover. Betrifft: Rezeption der Charta Oecumenica – Ergebnis
der Rückmeldungen aus den Landeskirchen und der ACK.
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Steigerung und Verstärkung ihrer Uusammenarbeit ZUr Erneuerung
Europas.  “7 In der Schluss-Empfehlung e1 dann „VWIir empfehlen die
Weiterentwicklung der (COe als Anregung und Wegweiser aufT uUuNsSsSeTeTr Okı
menischen Reise 1n Europa.”

Die Veröffentlichung der Bundes-ACK AUS dem Jahr 2013 „Gemeinsa-
InerTr Okumenischer Weg miıt der (COe Jexte, Bilder und Anregungen AUS
der deutschen Ökumene  “9 stellt einıge der rojekte VOTL, beli enen die (0oe
„Geburtshelferin“ Im Orwort SCNreli der damalige Vorsitzende, Lan
desbischof Friedricher „ES Sibt e1nNe Okumenische Revolution VOTN

ten, WEeNnN WIT persönlich als konfessionell Christen, aber auch als
(‚‚egmeinden und Kiırchen das 1n die lat umsetzen, WOZU WIT uns 1n der (COe
Nr. und verplflichtet aben „Wir verpflichten UunNns, Selbstgenügsam-
keit überwinden un Vorurteile beseitigen, die Begegnung MIF-
2inander sSuchen und füreinander da senn ‘‘

SO nımm die Feiler des Jährlichen „Ökumenischen Jag der ch6öp
fung  &b UuUrc die Bundes-ACK den Impuls des Ökumenischen Patriar-
chats und die dementsprechende Selbstverpflichtung der (‚Oe710 aufl.
Das Interreligilöse Projekt „VWel Du, WTr ich bin?“ hat die eraus-
forderungen ZU SCANI ‚Die Gemeinschaft mMIt dem udentum

Avertiefen und ‚Beziehungen Zu SIam pDpflegen A konkretisiert.
Mit dem gemeinsamen Gebetstag Tur die Einheit der YI1sten und
der Verknüpfun der (G(ebetswochen VOTN Evangelischer l1ıanz und
ACK wird eutlich, dass ‚Miteinander beten  ‚15 ZUr Glaubwürdigkeit
aufT dem Weg ZUr ‚sichtbarer Einhel sehört. 1

Die ACK verpflichtete sich In diesem Zusammenhang 201 3, e1nNe
strittiger Ihemen weiller bearbeiten, VO  3 Verständnis VOTN der Kırche

1e Dritte Europäische Ökumenische Versammlung „Das 1C C hristi cheint auf alle
offnung Iur Erneuerung und Finheit In Europa”, epd-Dokumentation Nr.41-42, Tan
Turt Main, ()ktober 2007,
1e wwWw.oekumene-ack.de/fileadmin/user_upload/ Ihemen/ kOLV3_Botschaft.pdf
(aufgerufen ]
1e wwW.oekumene-ack.de/fileadmin/user_upload/ Charta_0ecumenica/ Gemeinsa-
mer_Weg_mit_der_Charta_0ecumenica.pdf (aufgerufen ]

10 1e AÄAnm. 1, 111,9
12

1e AÄAnm. 1, II,
1e AÄAnm. 1, II, 11

13 1e AÄAnm. 1, 11,5
14 1C UuMSONSLT dieser SCAN1I SOWI1E vorher schon die rage der SCHAa  ICHenNn

Konkurrenz und der Gewissensentfscheidung (11.2 21n heikles ema In den LDHSKkus:
S1O0Nen In 'Orto 72001

/0 3/2021

Steigerung und Verstärkung ihrer Zusammenarbeit zur Erneuerung
Europas.“7 In der Schluss-Empfehlung V heißt es dann: „Wir empfehlen die
Weiterentwicklung der COe als Anregung und Wegweiser auf unserer öku-
menischen Reise in Europa.“8

Die Veröffentlichung der Bundes-ACK aus dem Jahr 2013 „Gemeinsa-
mer ökumenischer Weg mit der COe – Texte, Bilder und Anregungen aus
der deutschen Ökumene“9 stellt einige der Projekte vor, bei denen die Coe
„Geburtshelferin“ war. Im Vorwort schreibt der damalige Vorsitzende, Lan-
desbischof Friedrich Weber: „Es gibt eine ökumenische Revolution von un-
ten, wenn wir persönlich als konfessionell geprägte Christen, aber auch als
Gemeinden und Kirchen das in die Tat umsetzen, wozu wir uns in der COe
Nr. 3 und 4 verpflichtet haben: „Wir verpflichten uns, Selbstgenügsam-
keit zu überwinden und Vorurteile zu beseitigen, die Begegnung mit-
einander zu suchen und füreinander da zu sein.“

• So nimmt die Feier des jährlichen „Ökumenischen Tag der Schöp-
fung“ durch die Bundes-ACK den Impuls des Ökumenischen Patriar-
chats und die dementsprechende Selbstverpflichtung der COe710 auf. 

• Das Interreligiöse Projekt „Weißt Du, wer ich bin?“ hat die Heraus-
forderungen zum Abschnitt ‚Die Gemeinschaft mit dem Judentum
vertiefen‘11 und ‚Beziehungen zum Islam pflegen‘12 konkretisiert. 

• Mit dem gemeinsamen Gebetstag für die Einheit der Christen und
der Verknüpfung der Gebetswochen von Evangelischer Allianz und
ACK wird deutlich, dass ‚Miteinander beten‘13 zur Glaubwürdigkeit
auf dem Weg zur ‚sichtbarer Einheit‘ gehört.14

Die ACK verpflichtete sich in diesem Zusammenhang 2013, eine Fülle
strittiger Themen weiter zu bearbeiten, vom Verständnis von der Kirche
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7 Siehe Dritte Europäische Ökumenische Versammlung „Das Licht Christi scheint auf alle.
Hoffnung für Erneuerung und Einheit in Europa“, epd-Dokumentation Nr.41-42, Frank-
furt am Main, 2. Oktober 2007, 53 f.

8 Siehe www.oekumene-ack.de/fileadmin/user_upload/Themen/EOEV3_Botschaft.pdf
(aufgerufen am 03.06.2021).

9 Siehe www.oekumene-ack.de/fileadmin/user_upload/Charta_Oecumenica/Gemeinsa-
mer_Weg_mit_der_Charta_Oecumenica.pdf (aufgerufen am 03.06.2021).

10 Siehe Anm. 1, III,9
11 Siehe Anm. 1, III, 10.
12 Siehe Anm. 1, III, 11.
13 Siehe Anm. 1, II,5.
14 Nicht umsonst waren dieser Abschnitt sowie vorher schon die Frage der schädlichen

Konkurrenz und der Gewissensentscheidung (II.2) ein heikles Thema in den Diskus-
sionen in Porto 2001.
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und ihrer Einheit ber die Okumenischen Perspektiven VOTN aufe, UC
rıstie und Amt BIis ZU espräc miıt anderen Religionen. D

201 lIud die KEK e1n, Erfahrungen, die S1E mi1t der (COe emacht hat:
ten, mitzuteilen. Ailikateriniı Pekridou hat daraus Tur die Vollversammlung
der KEK 1n NovIı Sad 1M Jahre 2018 viele eiträge und Beispiele
mengestellt,. ihnen wIird die der (COe als Geburtshelferin Tur Oku
menische Prozesse und rojekte europawelt SOWIE als Herausforderung,
die öch mi1t en TTüllt werden will, deutlich. ®

Das Ookumen 1st e1nNe Fundgrube Tur eiınen dilferenzierten 1C aufT
die dessen, W2S Uurc die (COe Inıtnert Ooder iIntensivie wurde Jele
Antworten amen AUS (deutschen) Landeskirchen, Mitgliedskirchen und
nationalen Kirchenräten S1e Sind sehr vielschichtig, manchmal auch W1-
dersprüchlich, VOT allem 1n ezug araur, OD die (COe bekannt wurde
Ooder OD S1E och zeitgemä 1St. euUlc wird, WIE sehr der produktive

mi1t der (COe VOTN dem Okumenischen Selbstverständnis der Jewel-
igen Kirchen(leitungen) abhängt und das aufT allen Ebenen und In allen
Konfessionen, OD 1n Ungarn, Kumänien, den Niederlanden, Irland, We
den, Finnland Oder Deutschland

uch ber den Kontext VOTN KEK und GCOCEE hinaus die (Oe
ema und Bezugspunkt, 1n der (‚emeinschaf Evangelischer Kiırchen In
Europa (GEKE) , dem Ökumenischen Rat der Kirchen‘® und dem Vatikan
aps Franziskus unterzeichnete ZUSAaMmMen miıt dem Ökumenischen Patrı
archen und dem Erzbischof VOTN then 1n e1inem Flüchtlingslager In Moria
aufT Lesbos 1M re 2016 e1nNe gemeinsame Erklärung, 1n der e1
„Wir bekräftigen erneut uNSsSerTre Überzeugung, dass ‚ZUTF Versöhnung A
hört | die SO71lale Gerechtigkeit 1n und allen Völkern Ordern
| (‚egmeinsam wollen WIr dazu beitragen, dass igranten und igran

15 1e AÄAnm. , 71
10 Pekridou (ed.), Ihe Local Impact.
1/ www.leuenberg.eu/documents/archive (aufgerufen ), 7006

Schlussbericht Vollversammlung udapest: } . 1.1 He VollversammlungDokumente und Berichte  373  und ihrer Einheit über die ökumenischen Perspektiven von Taufe, Eucha-  ristie und Amt bis zum Gespräch mit anderen Religionen.15  2017 lud die KEK ein, Erfahrungen, die sie mit der COe gemacht hat-  ten, mitzuteilen. Aikaterini Pekridou hat daraus für die Vollversammlung  der KEK in Novi Sad im Jahre 2018 viele Beiträge und Beispiele zusam-  mengestellt. An ihnen wird die Rolle der COe als Geburtshelferin für öku-  menische Prozesse und Projekte europaweit sowie als Herausforderung,  die noch mit Leben erfüllt werden will, deutlich. '©  Das Dokument ist eine Fundgrube für einen differenzierten Blick auf  die Fülle dessen, was durch die COe initiiert oder intensiviert wurde. Viele  Antworten kamen aus (deutschen) Landeskirchen, Mitgliedskirchen und  nationalen Kirchenräten. Sie sind sehr vielschichtig, manchmal auch wi-  dersprüchlich, vor allem in Bezug darauf, ob die COe bekannt genug wurde  oder ob sie noch zeitgemäß ist. Deutlich wird, wie sehr der produktive  Umgang mit der COe von dem ökumenischen Selbstverständnis der jewei-  ligen Kirchen(leitungen) abhängt — und das auf allen Ebenen und in allen  Konfessionen, ob in Ungarn, Rumänien, den Niederlanden, Irland, Schwe-  den, Finnland oder Deutschland ...!  Auch über den Kontext von KEK und CCEE hinaus war die COe  Thema und Bezugspunkt, so in der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in  Europa (GEKE)”, dem Ökumenischen Rat der Kirchen'® und dem Vatikan.  Papst Franziskus unterzeichnete zusammen mit dem Ökumenischen Patri-  archen und dem Erzbischof von Athen in einem Flüchtlingslager in Moria  auf Lesbos im Jahre 2016 eine gemeinsame Erklärung, in der es heißt:  „Wir bekräftigen erneut unsere Überzeugung, dass es: ‚zur Versöhnung ge-  hört [...], die soziale Gerechtigkeit in und unter allen Völkern zu fördern  [...]. Gemeinsam wollen wir dazu beitragen, dass Migranten und Migran-  15  Siehe Anm. 9, 21.  16  Pekridou (ed.), The Local Impact.  17  Vgl. www.leuenberg.eu/documents/archive/ (aufgerufen am 03.06.2021),  2006  Schlussbericht Vollversammlung Budapest: 2.1.1 Die Vollversammlung ... bittet die Mit-  gliedskirchen —- im Geiste der Charta Oecumenica — vor der Implementierung eigener  evangelisierender Vorhaben einander bzw. auch andere Kirchen auf lokaler, regionaler  und nationaler Ebene zu informieren und zu konsultieren; 2.2.2.1 Wenn immer mög-  lich, sollten die Kirchen in Europa mit einer gemeinsamen Stimme sprechen. Damit er-  füllen sie die Verpflichtung, die sie mit der Unterzeichnung der Charta Oecumenica ein-  gegangen sind.  18  Siehe  www.oikoumene.org/search?keywords=charta%200ecumenica&f%5B0%5D=  language%3Aen (aufgerufen am 03.06.2021).  ÖR 70 (3/2021)hıttet die Mit-
gliedskirchen 1m (‚eliste der (‚.harta ()ecumenica VOT der Implementierung eigener
evangelisierender Vorhaben einander DZW. uch andere Kirchen auf okaler, regionaler
und nationaler ene informieren und konsultieren; 77471 VWenn iImmer mOg
lich, Oollten die Kirchen In Europa mMit e1iner gemeinsamen St1imme sprechen. amı ET17 -
Tüllen S1E die Verpflichtung, die S1E mMiIt der Unterzeichnung der (.harta ()ecumenica e1N-

SINd.
18 1e wwW.oikoumene.org/search?keywords=charta %zHgecumenica&f%5B0%5D=

Janguage %3 Aen (aufgerufen ]
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und ihrer Einheit über die ökumenischen Perspektiven von Taufe, Eucha-
ristie und Amt bis zum Gespräch mit anderen Religionen.15

2017 lud die KEK ein, Erfahrungen, die sie mit der COe gemacht hat-
ten, mitzuteilen. Aikaterini Pekridou hat daraus für die Vollversammlung
der KEK in Novi Sad im Jahre 2018 viele Beiträge und Beispiele zusam-
mengestellt. An ihnen wird die Rolle der COe als Geburtshelferin für öku-
menische Prozesse und Projekte europaweit sowie als Herausforderung,
die noch mit Leben erfüllt werden will, deutlich.16

Das Dokument ist eine Fundgrube für einen differenzierten Blick auf
die Fülle dessen, was durch die COe initiiert oder intensiviert wurde. Viele
Antworten kamen aus (deutschen) Landeskirchen, Mitgliedskirchen und
nationalen Kirchenräten. Sie sind sehr vielschichtig, manchmal auch wi-
dersprüchlich, vor allem in Bezug darauf, ob die COe bekannt genug wurde
oder ob sie noch zeitgemäß ist. Deutlich wird, wie sehr der produktive
Umgang mit der COe von dem ökumenischen Selbstverständnis der jewei-
ligen Kirchen(leitungen) abhängt – und das auf allen Ebenen und in allen
Konfessionen, ob in Ungarn, Rumänien, den Niederlanden, Irland, Schwe-
den, Finnland oder Deutschland …!

Auch über den Kontext von KEK und CCEE hinaus war die COe
Thema und Bezugspunkt, so in der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in
Europa (GEKE)17, dem Ökumenischen Rat der Kirchen18 und dem Vatikan.
Papst Franziskus unterzeichnete zusammen mit dem Ökumenischen Patri-
archen und dem Erzbischof von Athen in einem Flüchtlingslager in Moria
auf Lesbos im Jahre 2016 eine gemeinsame Erklärung, in der es heißt:
„Wir bekräftigen erneut unsere Überzeugung, dass es: ‚zur Versöhnung ge-
hört […], die soziale Gerechtigkeit in und unter allen Völkern zu fördern
[…]. Gemeinsam wollen wir dazu beitragen, dass Migranten und Migran-
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15 Siehe Anm. 9, 21.
16 Pekridou (ed.), The Local Impact.
17 Vgl. www.leuenberg.eu/documents/archive/ (aufgerufen am 03.06.2021), 2006

Schlussbericht Vollversammlung Budapest: 2.1.1 Die Vollversammlung … bittet die Mit-
gliedskirchen – im Geiste der Charta Oecumenica – vor der Implementierung eigener
evangelisierender Vorhaben einander bzw. auch andere Kirchen auf lokaler, regionaler
und nationaler Ebene zu informieren und zu konsultieren; 2.2.2.1 Wenn immer mög-
lich, sollten die Kirchen in Europa mit einer gemeinsamen Stimme sprechen. Damit er-
füllen sie die Verpflichtung, die sie mit der Unterzeichnung der Charta Oecumenica ein-
gegangen sind.

18 Siehe www.oikoumene.org/search?keywords=charta%20oecumenica&f%5B0%5D=
language%3Aen (aufgerufen am 03.06.2021).
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innen, Flüchtlinge und Asylsuchende In Europa menschenwürdig aufge
LOIMMMEN werden Charta Oecumenica IStraßburg ö) em WITr
die grundlegenden Menschenrechte der Flüchtlinge, Asylsuchenden und
Migranten SOWIE der vielen ausgegrenzten Menschen 1n uNseTeN Gesell
chaften verteidigen, Sind WITr estrebt, die Sendung der Kıiırche ZU Dienst

der VWelt erfüllen.  «19
Die (COe 1st 1n den halbjährlichen Gesprächen der Kirchen mi1t den

Ratspräsidentschaften iIMmMmer wieder e1nN Referenztext, VOT allem natürlich
der SCANNI „Unsere gemeinsame vVerantwortung für uropa“. Vielen
Kırchen 1st wichtig, diese Ihemen angesichts der Herausforderungen
S17 2001 konkretisieren Die Waldenser In taliıen verweıisen aufT die
Flucht und Migration als vorrangige Herausforderungen Tur Europa und
die europäischen Kiırchen374  Dokumente und Berichte  tinnen, Flüchtlinge und Asylsuchende in Europa menschenwürdig aufge-  nommen werden‘ (Charta Oecumenica |Straßburg 2001], 8). Indem wir  die grundlegenden Menschenrechte der Flüchtlinge, Asylsuchenden und  Migranten sowie der vielen ausgegrenzten Menschen in unseren Gesell-  schaften verteidigen, sind wir bestrebt, die Sendung der Kirche zum Dienst  an der Welt zu erfüllen.“ '  Die COe ist in den halbjährlichen Gesprächen der Kirchen mit den EU-  Ratspräsidentschaften immer wieder ein Referenztext, vor allem natürlich  der Abschnitt „Unsere gemeinsame Verantwortung für Europa“. Vielen  Kirchen ist es wichtig, diese Themen angesichts der Herausforderungen  seit 2001 zu konkretisieren. Die Waldenser in Italien verweisen auf die  Flucht und Migration als „... vorrangige Herausforderungen für Europa und  die europäischen Kirchen ... sowie die Explosion von Populismus, separa-  tistische Tendenzen und Fremdenfeindlichkeit“””. Und so schlägt die  Unierte Kirche in Belgien vor, die COe weiterzuschreiben: „Die terroristi-  schen Anschläge haben u.a. Auswirkungen auf die Stellung der Muslime in  unseren jeweiligen Gesellschaften. Aus dieser Perspektive kann 8 9 über  die Beziehungen zum Islam gestärkt werden, der die dringende Notwen-  digkeit eines verstärkten intensiven Dialogs mit den Muslimen verdeut-  licht und der Islamfeindlichkeit entgegenwirkt. Damit verbunden ist die  Frage des Erstarkens des Populismus. Last but not least wird die Bewah-  rung der Schöpfung im Dokument $& 9 behandelt, aber die globale Erwär-  mung und der Klimawandel werden überhaupt nicht erwähnt. «21  IIl  Am 22. April 2021 war es 20 Jahre her, dass es zur Unterzeichnung  der COe kam. Seit 2001 ist viel geschehen und vieles hat sich verändert  auf der Ebene der Kirchen in Deutschland wie international. Innerkirchli-  che Themen wie sexuelle Gewalt, der Umgang mit den Forderungen von  Maria 2.0, finanzielle Krisen und umstrittene Prioritäten wie das geplante  Kaputt-Sparen der Evangelischen Frauenarbeit stehen im Widerspruch zu  Selbstverpflichtungen der COe. Es gab ökumenische Dissonanzen wie  19  Siehe  www.vatican.va/content/francesco/de/speeches/201 6/april/documents/papa-  francesco_20160416_lesvos-dichiarazione-congiunta.html (aufgerufen am 03.06.2021).  20  21  Siehe Anm. 16, 25 (Übersetzung A. HRo).  Ebd., 28.  ÖR 70 (3/2021)SOWIE die EXDlosion VOTN Populismus, a_
tistische lendenzen und Fremdenfeindlichkeit““*. Und schlägt die
Unierte Kıirche In Belgien VOTL, die (Oe weiterzuschreiben: „Die terrorIist1-
schen schläge haben Auswirkungen aufT die ellung der Muslime 1n
uNnserTrenNn jeweiligen Gesellschaften AÄus dieser Perspektive kann ber
die Beziehungen ZU slam estärkt werden, der die dringende en
digkeit e1Nes verstärkten Intensiven Dialogs miıt den Muslimen verdeut-
1C und der Islamfeindlichkeit entgegenwirkt. Damıit verbunden 1st die
rage des Erstarkens des Populismus. Last but NOT eas wird die ewa
rung der chöpfung 1M Okumen e  an  e  e ahber die lobale TWAaTF-
MNUuNg und der Klimawandel werden überhaupt nicht erwähnt.““

II

pri 2021 20 re her, dass ZUr Unterzeichnung
der (COe kam Seit 2001 1st 1e] geschehen und vieles hat sich verändert
aufT der eNnNe der Kiırchen 1n Deutschlan: WIE international Innerkirchl:
che I1hemen WIE seyxuelle EW der mi1t den Forderungen VOTN
Marıa 2.0, linanzielle Krisen und UumsirntLiene Prioritäten WIE das geplante
Kaputt-Sparen der Evangelischen Frauenarbeit stehen 1M Widerspruc
Selbstverpflichtungen der COe ES sab Okumenische Dissonanzen WIE

19 1e Vuzuz7 Vafican . va/content/francesco/de /speeches/2Z0 O/april/documents/ papa-
Irancesco_ 20 004 O_lesvos-dichiarazione-congiunta.htm) (aufgerufen

AÜ) 1e AÄAnm. 1 (Übersetzung HRo)
Ebd.,
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tinnen, Flüchtlinge und Asylsuchende in Europa menschenwürdig aufge-
nommen werden‘ (Charta Oecumenica [Straßburg 2001], 8). Indem wir
die grundlegenden Menschenrechte der Flüchtlinge, Asylsuchenden und
Migranten sowie der vielen ausgegrenzten Menschen in unseren Gesell-
schaften verteidigen, sind wir bestrebt, die Sendung der Kirche zum Dienst
an der Welt zu erfüllen.“19

Die COe ist in den halbjährlichen Gesprächen der Kirchen mit den EU-
Ratspräsidentschaften immer wieder ein Referenztext, vor allem natürlich
der Abschnitt „Unsere gemeinsame Verantwortung für Europa“. Vielen
Kirchen ist es wichtig, diese Themen angesichts der Herausforderungen
seit 2001 zu konkretisieren. Die Waldenser in Italien verweisen auf die
Flucht und Migration als „… vorrangige Herausforderungen für Europa und
die europäischen Kirchen … sowie die Explosion von Populismus, separa-
tistische Tendenzen und Fremdenfeindlichkeit“20. Und so schlägt die
Unierte Kirche in Belgien vor, die COe weiterzuschreiben: „Die terroristi-
schen Anschläge haben u. a. Auswirkungen auf die Stellung der Muslime in
unseren jeweiligen Gesellschaften. Aus dieser Perspektive kann § 9 über
die Beziehungen zum Islam gestärkt werden, der die dringende Notwen-
digkeit eines verstärkten intensiven Dialogs mit den Muslimen verdeut-
licht und der Islamfeindlichkeit entgegenwirkt. Damit verbunden ist die
Frage des Erstarkens des Populismus. Last but not least wird die Bewah-
rung der Schöpfung im Dokument § 9 behandelt, aber die globale Erwär-
mung und der Klimawandel werden überhaupt nicht erwähnt.“21

III. 

Am 22. April 2021 war es 20 Jahre her, dass es zur Unterzeichnung
der COe kam. Seit 2001 ist viel geschehen und vieles hat sich verändert
auf der Ebene der Kirchen in Deutschland wie international. Innerkirchli-
che Themen wie sexuelle Gewalt, der Umgang mit den Forderungen von
Maria 2.0, finanzielle Krisen und umstrittene Prioritäten wie das geplante
Kaputt-Sparen der Evangelischen Frauenarbeit stehen im Widerspruch zu
Selbstverpflichtungen der COe. Es gab ökumenische Dissonanzen wie
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19 Siehe www.vatican.va/content/francesco/de/speeches/2016/april/documents/papa-
francesco_20160416_lesvos-dichiarazione-congiunta.html (aufgerufen am 03.06.2021).

20 Siehe Anm. 16, 25 (Übersetzung A. HRo).
21 Ebd., 28.
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2007 ZU Kiırchenverständnis und Sibt Okumenische Hoffinungszeichen
WIEe die gegenseltige Anerkennung der aufTtfe SOWIE (0[= Änzeichen
Tur e1nNe Okumenische Verständigung ber das Paradigma des „Gerechten
Friedens  “

ES sab und Sibt lobale Herausforderungen WIEe Finanzkrise, Armut,
Hunger, Klimakatastrophe, Flucht und Migration, JTerrorismus, Rassismus,
Antisemitismus, Erweiterungsprozess der und Brexit und zuletzt
VID 19 1e$ Sind 1Ur einiıige Stichworte.

kErzpriester Radu Constantin Miron, Vorsitzender der ACK, bezeichnet
die (COe als Grundgesetz der Okumenischen ewegung In Europa. „Das
Ookumen 1st Tur Christinnen und YIsten auch ach 20 Jahren e1iben!
ktuell Wır betrachten die beständige msetzung der C harta OQecume-
1Ca als uNSsSeTre Aufgabe. Der Diskurs theologischen Fragen, das geme1n-
SaMl1€ ebet, der Einsatz Tur Frieden und Gerechtigkeit Sind Tur mich AÄAus
rTruc uUuNSeTes gemeinsamen Wegs und e1ner gelebten C harta Oecumenica.
EiNn Zeichen dafur 1st auch, dass das 20 ubılaum 1n das Jahr der ÖOkumene
2021/2022 d. das die ACK In Deutschland ausgerufen hat.““

Die Unterzeichnung der (‚Oe 1M Jahre 2001 Tand e1inem der SE
nen gemeinsamen (Osterfeste der Christenheit EiNn hoffnungsvolles
Okumenisches Zeichen waren CNrIıtte e1ner Verständigung ber 1n A
Me1iınsames (Osterdatum BIis ZU re 20295, 1n aktuelles Anliegen des
Ökumenischen Patriarchats und des Vatikans.“

20 Jahre Unterzeichnung der (Oe leierten KEK und GOGEE 1n diesem
Jahr mi1t einem Okumenischen (‚ottesdienst 1M Internet.““ Eröffnet wurde

Uurc die Vizepräsidentin der KEK, Bischöfin Dr. ulI! Francis-Dehagani
Church Yı England Der Präsident der GOCEE, gelo Kardınal Bagnasco,
ündigte all, dass KEK und GCGOCEE sgemeinsam den Weg der Charta (Qecu-
MmMenıica weilter sehen 1n Kichtung e1ner Ökumenischen Versammlung,
eventuell 1M Jahre 2026 Zeugnis der Hoffnung seben, erer der
Kontinent bedarf.“

A 1e vwurur Gekumene-ack de/aktue  Nachrtrichtenarchiv/artikel/artikelde tails/ 20

A
Jahre-charta-oecumenica/ (aufgerufen ]
1e VWu7u7 Vaficannews. va/de/vatikan/news/” /vatikan-kardinal-koch-oeku:
mene-ostern-gzemeinsam-termin-orthodox.html und VWWZu7 Vaficannews.va/de  tTche/
news/20721 -04/nikodemus-schnabel-ostern-datum-christen-juden-vorschlag-riedl.htm]
(aufgerufen ]

X4 1e CECG-CCER FEcumenical ServVvice: 700 Anniversary f (‚.harta ( Ecumenica (YOou:
A E3d.

Tube), (aufgerufen ]
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2007 zum Kirchenverständnis und es gibt ökumenische Hoffnungszeichen
wie z. B. die gegenseitige Anerkennung der Taufe sowie neue Anzeichen
für eine ökumenische Verständigung über das Paradigma des „Gerechten
Friedens“. 

Es gab und gibt globale Herausforderungen wie Finanzkrise, Armut,
Hunger, Klimakatastrophe, Flucht und Migration, Terrorismus, Rassismus,
Antisemitismus, Erweiterungsprozess der EU und Brexit – und zuletzt CO-
VID 19. Dies sind nur einige Stichworte. 

Erzpriester Radu Constantin Miron, Vorsitzender der ACK, bezeichnet
die COe als Grundgesetz der ökumenischen Bewegung in Europa. „Das
Dokument ist für Christinnen und Christen auch nach 20 Jahren bleibend
aktuell… Wir betrachten die beständige Umsetzung der Charta Oecume-
nica als unsere Aufgabe. Der Diskurs zu theologischen Fragen, das gemein-
same Gebet, der Einsatz für Frieden und Gerechtigkeit sind für mich Aus-
druck unseres gemeinsamen Wegs und einer gelebten Charta Oecumenica.
Ein Zeichen dafür ist auch, dass das 20. Jubiläum in das Jahr der Ökumene
2021/2022 fällt, das die ACK in Deutschland ausgerufen hat.“22

Die Unterzeichnung der COe im Jahre 2001 fand an einem der selte-
nen gemeinsamen Osterfeste der Christenheit statt. Ein hoffnungsvolles
ökumenisches Zeichen wären Schritte zu einer Verständigung über ein ge-
meinsames Osterdatum bis zum Jahre 2025, ein aktuelles Anliegen des
Ökumenischen Patriarchats und des Vatikans.23

20 Jahre Unterzeichnung der COe feierten KEK und CCEE in diesem
Jahr mit einem ökumenischen Gottesdienst im Internet.24 Eröffnet wurde
er durch die Vizepräsidentin der KEK, Bischöfin Dr. Guli Francis-Dehqani
(Church of England). Der Präsident der CCEE, Angelo Kardinal Bagnasco,
kündigte an, dass KEK und CCEE gemeinsam den Weg der Charta Oecu-
menica weiter gehen in Richtung einer Ökumenischen Versammlung,
eventuell im Jahre 2026 – um Zeugnis der Hoffnung zu geben, derer der
Kontinent bedarf.25
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22 Siehe www.oekumene-ack.de/aktuell/nachrichtenarchiv/artikel/artikeldetails/20-
jahre-charta-oecumenica/ (aufgerufen am 03.06.2021).

23 Siehe www.vaticannews.va/de/vatikan/news/2021-03/vatikan-kardinal-koch-oeku-
mene-ostern-gemeinsam-termin-orthodox.html und www.vaticannews.va/de/kirche/
news/2021-04/nikodemus-schnabel-ostern-datum-christen-juden-vorschlag-riedl.html
(aufgerufen am 03.06.2021).

24 Siehe CEC-CCEE Ecumenical Service: 20th Anniversary of Charta Œcumenica (You-
Tube), (aufgerufen am 03.06.2021).

25 Ebd.
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Weiterhin gilt, was die COe uns zuspricht: 
„Gott, die Quelle aller Hoffnung, 
erfülle euch in eurem Vertrauen mit aller Freude und Frieden, 
dass ihr von Hoffnung überfließt durch das Wirken der heiligen Geist-
kraft“ (Röm 15,3).26

Antje Heider-Rottwilm

(Antje Heider-Rottwilm, Oberkirchenrätin i.R., leitete seit 1997
die Europa-Abteilung der EKD und war Mitglied im Zentralausschuss

der Konferenz Europäischer Kirchen. Sie hat ab 2008 mit der Gruppe
des Laurentiuskonvents in Hamburg das Ökumenische Forum Hafen-
City aufgebaut und ist seit 2009 Vorsitzende von Church and Peace.) 
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26 Nach: Bibel in Gerechter Sprache: www.bibel-in-gerechter-sprache.de/die-bibel/bigs-on-
line/?Roem/15/13-/ (aufgerufen am 03.06.2021).


